
             

   

        Dinslaken, den 19. Januar 2015 

 

sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Heidinger

 

die Bundeswehr hat in den letzten Jahren ihre Werbetätigkeiten sowohl im personalwerblichen 

Bereich, als auch im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit  massiv verstärkt. DIE LINKE verurteilt die 

damit einhergehende Militarisierung der Gesellschaft und insbesondere den Versuch, Jugendlichen 

die kriegführende Truppe als "attraktiven Arbeitgeber" zu verkaufen. 

 

Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung im Rahmen Ihrer Möglichkeiten, die folgenden 

Fragen zu beantworten: 

 

1. Wie viele Veranstaltungen an Schulen der Stadt Dinslaken haben Vertreter der Bundeswehr 

im Jahr 2013 und 2014 durchgeführt und um welche Art von  Veranstaltungen hat es sich 

dabei gehandelt? 

1. Wie viele jener Veranstaltungen fanden während des Unterrichts statt und in welchem 

Umfang galt dabei Anwesenheitspflicht? 

2. Wurden parallel oder zeitversetzt zu jenen Veranstaltungen Werbematerialien der 

Bundeswehr an den Schulen verteilt? 

3. Wurden parallel oder zeitversetzt zu jenen Veranstaltungen auch Veranstaltungen von 

Vertretern friedenspolitischer Gruppierungen durchgeführt? 
4. Sind für das Jahr 2015 an Schulen der Stadt Dinslaken Veranstaltungen von Vertretern der 

Bundeswehr geplant und wenn ja, wann, wo und in welcher Form sollen diese stattfinden? 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gerd Baßfeld 

Fraktionsvorsitzender 
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